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Antoniuskapelle

http://www.bauforschung-bw.de/objekt/id/166485305410/

ID: 166485305410 Datum: 22.09.2016 Datenbestand: Bauforschung und Restaurierung

Objektdaten

Lage des Wohnplatzes
Straße: Schlossweg

Hausnummer: 2

Postleitzahl: 79801

Stadt-Teilort: Hohentengen

Regierungsbezirk: Freiburg

Kreis: Waldshut (Landkreis)

Gemeinde: Hohentengen am Hochrhein

Wohnplatz: Hohentengen am Hochrhein

Wohnplatzschlüssel: 8337053012

Flurstücknummer: keine

Historischer Straßenname: keiner

Historische Gebäudenummer: keine

Geo-Koordinaten: 47,5704° nördliche Breite, 8,4210° östliche Länge

Fotos

keine

Objektbeziehungen

keine

Umbauzuordnung

keine

Bauphasen

1. Bauphase:
(1599)

Im spitzbogigen Eingangsportal an der Westseite der Kapelle befindet
sich das eingemeißelte Datum 1599 (i). Die Errichtung der Kapelle wird
in diesen Zeitraum vermutet.

Betroffene Gebäudeteile: keine
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Besitzer:in

keine Angaben

Zugeordnete Dokumentationen

• Restauratorische Voruntersuchung

Beschreibung

Umgebung, Lage: Die Kapelle steht traufseitig an der Hangkante über dem Rhein. An der
Südostecke führt ein alter Hohlweg, der sich stark in das Gelände
einschneidet, talwärts.

Lagedetail: • Siedlung
• Randlage

Bauwerkstyp: • Sakralbauten
• Kapelle, allgemein

Baukörper/Objektform
(Kurzbeschreibung):

Die Kapelle ist insgesamt ungefähr 8,00m lang und 6,10m breit. Ihre
Apsis besteht aus drei angesetzten, ungefähr gleich breiten Seiten
eines Oktogones. Das Dach über der Apsis ist abgewalmt, an der
Westseite ist ein Giebel ausgebildet.

Innerer Aufbau/Grundriss/

Zonierung:

keine Angaben

Vorgefundener Zustand (z.B.
Schäden, Vorzustand):

Drei einfache spitzbogige Maßwerkfenster erhellen den Innenraum der
Kapelle. Zwei gleichgroße befinden sich am Ostende der Nord- und
Südwand und ein etwas kleineres an der Ostwand. 
An der südöstlichen Seite der Apsis ist in Höhe der Fenster eine
Sonnenuhr aufgemalt. Weitere Malereireste finden sich auf einem
3,50m langen Putzstreifen an der Südwand oben unter dem
Dachüberstand.

Bestand/Ausstattung: keine Angaben

Konstruktionen

Konstruktionsdetail: • Dachform
• Satteldach mit einseitigem Vollwalm

• Detail (Dach)
• Dachüberstand

• Detail (Ausstattung)
• bemerkenswerte Wand-/Deckengestaltung

Konstruktion/Material: keine Angaben


